
Zeitschrift: Mitteilungen / Schweizerische Aktuarvereinigung = Bulletin / Association
Suisse des Actuaires = Bulletin / Swiss Association of Actuaries

Herausgeber: Schweizerische Aktuarvereinigung

Band: - (2005)

Heft: -: 100 Jahre SAV = 100 ans ASA = 100 years SAA : Aktuare in
Helvetiens Landen : 8 x 4 Porträts : Jubiläumsheft 2005

Artikel: Die Wegbereiter

Autor: Voegele, H.

Kapitel: Gustav Anton Zeuner (1828-1907)

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-967324

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-967324
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


63

Dor Tlierniodynamikcr, welcher der Versiclierungsmatheinatik einen dynamischen

Schuh verlieh

Gustav Anton Zeuner (1828-1907)

Gustav Anton Zeunei winde in Chemnit/ als Sohn eines Iiselileimeisteis geboten
l|nd ei hielt daselbst eine teehnisch-natm wissenschalthche Gl undaiisbildiing Li stu-

eliette anschliessend an dei Betgakademie in Lieibeig Mechanik lind Beigmaschinenbau

Bei einem Abstechet nach Pai is hatte ei im Pantheon das giosse Pendel hon

eaults schwingen sehen, und vol lei Begoistciung schlich ei daiubci eine langete

Abhandlung, welche ei dei Philosophischen Lakultat dei Univeisitat Leip/ig mit
tit folg als Doktoiaibeit emieichte.
Die Cieschehmsse uinil um die hntstehung diesei Disseitation sind chaiakteiistiseh

Ii" die Peisonlichkeit /euneis Die Bcgeisteiung lui Neues, sein Duichbliek bei dei

Analyse von Pioblemen und die /iclstiebige Alt, Losungsansat/e voian/utieiben.

piagen seinen beiullichen Weidegang
'm Jahie 1855 wutdc che hl 11 als gesamtschwci/eiische Institution gegiundct Zu

diesem Zeitpunkt genoss Zeunei als 27-lahngei beieits internationales Ansehen,

wobei dieses begiundet wai 111 seinen bedeutenden Böttingen 111 dei Physik,

namentlich in dei technischen Mechanik, I heimodynamik und Hydiaulik Dei

Hundestat hatte eine glückliche Hand, als ei Zeunei als Piolessoi und als Voistand

dei mechanischen Abteilung wählte hin die Entwicklung dei Ingenieiiiwissen-
s<-halten an dei jungen Ii i II spielte Zeunei eine piagnante Rolle bs sei luei vei-

meikt, dass ei den Studenten Com ad Röntgen entscheidend loideite und dessen

Doktoiaibeit begleitete, die Piomotion winde von dei Univeisitat Zuiieh vet liehen,

w°d die junge LT 11 da/u noch nicht beieehtigt wai Röntgen wai 1901 dei eiste No-

Dclpieistiagei fui Physik, ei hat sich /eit seines Lebens mit tiefem Respekt und gios-
s°i Bewundeiung ubei che fachlichen und mensehliehen Qualitäten seines Mcntots

geaussei t

Die Zuwendung Zeuneis /in Veisiehciungsmathematik hat ilucn Uispiung in dei

Begegnung mit lohannes Gustav Stockei Diesei hat mit Sichei heit in semei Dop-

pelIunktion — hinfuhiunitsvoi lesungen tin dei h I fl und Veisichetungsmathematikei
bei dei 1857 gegtundeten Rentcnanstalt mit seinem Kollegen Zeunei die Giundlu-

genpioblematik bei dei laiilieiung und Reseivietung m dei L ebensvet stellet ungs-
btanehe chskutieit Als Liucht diesei Ausspiachen hat Zeunei beieits im Iahte

1W8/59 eistmals an emei Schwei/ei Hochschule eine Voilesung /u diesem I herna
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gehalten mit dem Titel « Theorie des Versiehei ungswesens». Im Verlaufe der Zeit
kamen mehrere weitere hin/u.
In der Folge mtensivieiten sieh die Beziehungen Zcuners /ur Rentenanstalt Die
h iseh gegründete Lebensversiehei ungsgesellsehalt ei fuhr unangenehme Reibereien

mit der kantonalen Aufsieht. Sie betraute deshalb im Jahre 1861 Zcuncr mit der
Autgabe, die Riehtigkeit der Berechnung ihrer Deckungskapitalien zu überprüfen.
Inneihalb eines halben Jahres erledigte Zeuner seinen Auftrag durch ein Gutachten

mit dem Titel «Mathematische Untersuchungen betreffend die Entstehung und

Ableitung der Foimein zui Berechnung der Nettotanfe und Deckungskapitalien für

sämtliche Veisieherungszweige der Schweizerischen Rentenanstalt». Ohne

Übertreibung kann man sagen, dass diese Abhandlung einen Meilenstein in dei Entwicklung

der Versieheiungsmathematik darstellt. Umso erstaunlicher ist es, dass Zeuner

diesen Quantenspiung inneihalb von 6 Monaten bewerkstelligte, wobei ei wiikhch
Neuland betreten hat und sieh auf keine Lehibucher stutzen konnte. Im Voiwoit zu

seinem Gutachten betont Zeunet mit Nachdiuck. dass es unerlasshch sei, dass |edei

Direktor, jetzt und in Zukunft, sieh Einblick in die mathematischen Glundlagcn vei-
schafft (Glückliche Zeiten, wo solchen Anfotdeiungen nachgelebt wild.)
Im fahre 1864 hat Zeunei dieses eiste Gutachten duich ein zweites von 70 Seiten

nbei die «l'oimeln zur Berechnung der Gewinnreserven und Gewinnanteile» ei-

g'inzt. Beitie Gutachten sind wichtige eigenständige Weike.ihe abei kaum Veibiei-

tung gefunden haben, da sie, wie auf dem Titelblatt vermerkt, Eigentum dei

Rentenanstalt waien
Neben weiteren E,\|xutisen, Im die Zeuner zugezogen winde, hat voi allem sein

1869 in Leipzig eiscluenenes Werk «Abhandlungen aus der mathematischen

Statistik» Aulsehen erregt Iiier weiden ganz |)ia/ise Fordetungen an Eihebungen
gestellt, welche als Gl undlagcn liii ilie Tanfiei ung dienen sollen

Aus dem Gesehikleiten wud verständlich, dass Zeuner bei dei Entstehung des

Hundesgesetzes betietfcnd die Beaufsichtigung des privaten Versicherungswesens

mne wichtige Rolle gespielt hat. Denn eist durch seine gi umliegenden Aibciten wurde

allmählich klai. was eigentlich zu beaufsichtigen war
Der wachsende Bekanntheitsgrad Zcuners auf inteinationalci Ebene luhite zu vei-

scluedencn Angeboten aus ilem Ausland. Ein Ruf nach Kailsiuhe im Jalue 1863

wmde durch eine Gehaltserhöhung und die Verleihung des Burgerrechts dei Stadt

Ellrich jxuiert Von 1865 bis 1868 amtete er als Direktor der E l l I. Obwohl er 1871

°mem Ruf als Direktor dei Bergakademie m Frcibeig folgte und eine Piofessur an

der Universität Dresden annahm, hat ei die Beziehungen zur Schweiz auch nach

seinem Wegzug weitei gepflegt; so war ei von 1879 bis 1884 Mitglied des Aufsichts-
mtes dei Rentenanstalt.

// Voegele
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